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Lars Schwarz: Es ist allerhöchste Zeit zum Handeln. 

Wirtschaft und Gesellschaft stehen vor extremen 

Herausforderungen. 

 

Arbeitgeberpräsident der VU spricht sich für ein Belastungsmorato-

rium für die Wirtschaft und für eine konzertierte Aktion von Ge-

werkschaften, Arbeitgeber und der Landesregierung aus 

 

Schwerin|24. Juni 2022. Wenige Tage vor den Präsidiumswahlen der Ver-

einigung der Unternehmensverbände für MV (VU) fordert Arbeitgeber-

präsident Lars Schwarz konkrete Maßnahmen zur Bekämpfung der Fol-

gen der zahlreichen Krisen. Nicht zuletzt von Ministerpräsidentin Manue-

la Schwesig und der von ihr angeführten rot-roten Landesregierung.  

"Die nächste Corona-Variante nimmt schon wieder Anlauf, die weltweiten 

Lieferketten sind nach wie vor gebrechlich und der Mangel an Arbeits-

kräften schlägt in fast allen Wirtschaftsbereichen voll durch. Die Folgen 

des schrecklichen Angriffskriegs Russlands in der Ukraine spüren wir tag-

täglich, im eigenen Geldbeutel wie auch in den energieintensiven Bran-

chen. Die Inflation erreicht immer wieder neue Rekordmarken. Wer noch 

vor einem Jahr gedacht hatte, dass die Corona Pandemie eine nie da ge-

wesene Belastungsprobe für die Gesellschaft darstelle, wird jetzt eines 

Besseren belehrt. Wir alle stehen vor extremen Herausforderungen, die 

wir nur gemeinsam bewältigen werden können", so Arbeitgeberpräsi-

dent Schwarz zur aktuellen Lage.  

Schwarz: "Was die Betriebe in MV dringend benötigen, ist das von uns 

seit langem eingeforderte Belastungsmoratorium. Unsere mittelstän-

disch geprägte Wirtschaft hat sich zum großen Teil noch nicht vollständig 

von den Folgen der Pandemie erholen können. Ein finanzielles Notpols-

ter konnte noch nicht wieder aufgebaut werden. In Zeiten, in denen glo-

bale Krisen auch die heimische Wirtschaft zunehmend belasten, dürfen 

nicht auch noch neue Gesetze und Verordnungen den Unternehmen das 

Leben erschweren. Zusätzliche Feiertage und neue bürokratische Aufla-

gen, wie sie beim neuen Vergabegesetz zu erwarten sind, sowie die poli-

tisch gewollte Anhebung des Mindestlohnes sind ohnehin grundsätzlich 

zu hinterfragen - jetzt aber sind sie Gift für Wertschöpfung und Beschäf-

tigung."  

Arbeitgeberpräsident schlägt konzertierte Aktion von Landesregierung, 

Arbeitgeber und Gewerkschaften vor:  
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"Die Ministerpräsidentin sollte es dem Bundeskanzler gleich tun und ge-

meinsam mit den Spitzen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbän-

den erörtern, wie man den Folgen der ansteigenden Inflation im Land 

begegnen kann. Nicht zuletzt die hohen Kraftstoffpreise belasten die auf 

das Kfz angewiesenen Beschäftigten im Flächenland MV, in dem der öf-

fentliche Nahverkehr kaum erwähnenswert ist. Die vergangenen Jahre 

sind Beleg dafür, dass die Sozialpartner und die Landesregierung - trotz 

unterschiedlicher Auffassungen in zentralen Themenfeldern - gemein-

sam ihrer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht werden. Die Arbeit-

geber in MV sind sich auch künftig dieser Verantwortung bewusst."  

Am 28. Juni 2022 treffen sich die Mitglieder der VU im Tagungshotel der 

Wirtschaft, Schloss Hasenwinkel, zu ihrer jährlichen Mitgliederversamm-

lung. Ganz oben auf der Tagesordnung steht die Neuwahl des Präsidi-

ums. Lars Schwarz - seit Ende 2020 Arbeitgeberpräsident der VU - ist vom 

aktuellen Präsidium einstimmig zur Wiederwahl aufgestellt worden. 

 

Die Vereinigung der Unternehmensverbände für Mecklenburg-Vorpommern e.V. (kurz: VU) ist der 

Dachverband von derzeit 60 Arbeitgeber-, Wirtschafts-, Fach- und Regionalverbänden. Mit ihren über 

7.800 Mitgliedern und gut 340.000 Beschäftigten vertritt die VU die Interessen der ARBEITERGEBER 

MECKLENBURG-VORPOMMERN gegenüber der Politik in Land und Bund, den Verwaltungen sowie 

den Medien und der Öffentlichkeit. 
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